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KMU für digitale 
Welt fit machen
Cloud Computing Wie die «Wolke» das Unternehmen von morgen transformiert. 
Unterstützung für kleine sowie mittlere Firmen bietet die Swiss Cloud Initiative.

STELLA GATZIU GRIVAS UND 
CLAUDIO GIOVANOLI

Die nächste Welle im Cloud 
Computing ist definitiv da. 
Die Cloud wird heute mit 
Digitalisierung, Agilität und 
neuen Geschäftsmodellen 

in Verbindung gebracht. Viel mehr: Sie ist 
dabei, das Unternehmen von morgen 
zu transformieren. Transformation findet 
 einerseits im internen IT-Bereich statt. Die 
IT-Abteilung der Zukunft nimmt unter 
 anderem die Rolle des Service-Brokers 
ein. Sie muss die Integration und Kollabo-
ration in hybriden Umgebungen managen 
und die IT-Governance etablieren.

Transformation findet anderseits auf 
der Business-Ebene statt. Dies geschieht 
nicht nur durch die schnelle Bereitstel-
lung von IT-Mitteln, sondern indem ganze 
Geschäftsprozesse mit mobilen Anwen-
dungen und vereinfachtem Datenaus-
tausch digitalisiert sowie automatisiert 
werden. Es entstehen auch völlig neue 
Business-Prozesse. Verschiedene Bran-
chen zeigen auf, wie kundenorientierte 
Prozessinnovationen dabei sind, ganze 
Ecosysteme zu transformieren.

Beispielsweise kann in der Logistik die 
Digitalisierung von Prozessen und der ge-
zielte Einsatz von Cloud-Lösungen allen 
Stakeholdern – Partnern, Zulieferern oder 
Kunden – Zugriff auf einheitliche Informa-
tionen in Echtzeit ermöglichen. Dieser 
vereinfachte Informationsaustausch löst 
Kompatibilitätsprobleme, schont Res-
sourcen und steigert die Wettbewerbs-
fähigkeit. Stakeholder werden entlang der 
Lieferkette besser integriert. Durch die 
 erhöhte Transparenz der gesamten Liefer-
kette wird die Planung für Produzenten, 
Transporteure, Vertriebe oder Detail-
händler effizienter.

Viele Potenziale derzeit ungenutzt
In der Verwaltung ermöglicht ein Por-

tal, dass Bürger verschiedenste Anliegen 
zentral erfassen können. Ein Customer-
Relationship-Management-System (CRM) 
erstellt bei einer spezifischen Anfrage dem 
zuständigen Mitarbeiter direkt eine Auf-
gabe. Ob ein gemeldeter Defekt an einer 
Strassenlampe oder die Bestellung eines 
Betreibungsregisterauszugs – die verant-
wortliche Person nimmt über Computer, 
Tablet oder Mobile den Task an und er-
fasst sämtliche Vorgänge zu diesem Fall 

online. So sind alle Beteiligten jeweils auf 
dem gleichen Wissensstand, auch der 
Bürger. So können Prozesse intern verbes-
sert und gleichzeitig eine grössere Service-
qualität für den Bürger erreicht werden.

Viele Potenziale bleiben derzeit aller-
dings ungenutzt. Einflüsse der treibenden 
Technologien wie Cloud Computing und 
die Auswirkungen der digitalen Transfor-
mation sind für Unternehmen schwer ein-
zuschätzen. Gerade KMU versuchen nur 
punktuell, Cloud-Dienstleistungen ein-
zusetzen, um Kostenvorteile zu erzielen. 
Dadurch verpassen sie aber gerade die 
Chance, ihre Business-Prozesse zu mo-
dernisieren und durch den Einsatz der 
Cloud mit neuen Geschäftsmodellen den 
Kunden besser zu bedienen.

Initiative von Bund und Verbänden
Um in absehbarer Zeit auch kleinere 

Unternehmen in ihren Transformations-
bemühungen zu unterstützen, wurde in 
Kooperation des Staatssekretariats für 
Wirtschaft (Seco), des Informatiksteue-
rungsorgans des Bundes (ISB), der Fach-
hochschule Nordwestschweiz (FHNW), 
des Anbieterverbands Swico und weiteren 
anbieterorientierten Verbänden die soge-
nannte Swiss Cloud Initiative ins Leben 
gerufen. Der Kompetenzschwerpunkt 
Cloud Computing an der FHNW ist der 
Träger der Swiss Cloud Initiative. Deren 
Ziel ist es, kleinste und mittelgrosse Unter-
nehmen für die zukünftigen Anforderun-
gen einer vermehrt digital integrierten 
Welt fit zu machen.

Unternehmen werden dabei über ver-
schiedene Portale adressiert. Aboutcloud.
ch fungiert beispielsweise als eine Art Gel-
be Seiten für Cloud-Dienstleistungen. 
Services werden nach ihrer Qualität klas-
sifiziert. In Entwicklung steht ein Portal 
mit verschiedenen Self-Services Tools, 
zum Beispiel für Datenklassifikation, 
Business-Case-Kalkulation, Prozesstrans-
formation oder IT-Governance-Check.

Zusammen mit Branchenverbänden 
werden Studien durchgeführt, welche die 
Chancen und Risiken der digitalen Trans-
formation aufzeigen und konkrete Ein-
satzmöglichkeiten von Cloud Computing 
als Wegbereiter für die digitale Transfor-
mation in den Unternehmen selbst und 
in deren Ecosystemen berücksichtigen. 
Fragestellungen sind unter anderem 

 branchenspezifische Marktbedürfnisse 
oder kritische Herausforderungen.

Im Weiteren werden Referenzprozesse 
identifiziert und untersucht, wie diese 
durch den Einsatz von Cloud-Ansätzen 
transformiert werden können – und ob so-
genannte Leuchtturmprojekte diese Ideen 
bereits erfolgreich umgesetzt haben. Die 
Resultate dieser Studien werden in die 
branchenspezifischen Erfahrungsaus-
tauschgruppen (ERFA) einfliessen und 
den Transfer zwischen Anbieter und An-
wender unterstützen.

Die Ergebnisse werden auch an den 
branchenspezifischen Cloud Days an der 
FHNW einem breiteren Publikum zugäng-
lich gemacht. Als nächster Event fokussiert  
der 2. GovCloud Day am 25. November 
2015 auf die Digitalisierung der öffent-
lichen Verwaltung. Informationen dazu 
 unter web.fhnw.ch/projekte/cloud-days.
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